Google 



This is a digital copy of a book that was prcscrvod for gcncrations on library shclvcs bcforc it was carcfully scannod by Google as pari of a projcct 

to make the world's books discoverablc online. 

It has survived long enough for the Copyright to expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subject 

to Copyright or whose legal Copyright term has expired. Whether a book is in the public domain may vary country to country. Public domain books 

are our gateways to the past, representing a wealth of history, cultuie and knowledge that's often difficult to discover. 

Marks, notations and other maiginalia present in the original volume will appear in this flle - a reminder of this book's long journcy from the 

publisher to a library and finally to you. 

Usage guidelines 

Google is proud to partner with libraries to digitize public domain materials and make them widely accessible. Public domain books belong to the 
public and we are merely their custodians. Nevertheless, this work is expensive, so in order to keep providing this resource, we have taken Steps to 
prcvcnt abuse by commercial parties, including placing lechnical restrictions on automated querying. 
We also ask that you: 

+ Make non-commercial use ofthefiles We designed Google Book Search for use by individuals, and we request that you use these files for 
personal, non-commercial purposes. 

+ Refrain fivm automated querying Do not send automated queries of any sort to Google's System: If you are conducting research on machinc 
translation, optical character recognition or other areas where access to a laige amount of text is helpful, please contact us. We encouragc the 
use of public domain materials for these purposes and may be able to help. 

+ Maintain attributionTht GoogXt "watermark" you see on each flle is essential for informingpcoplcabout this projcct and hclping them lind 
additional materials through Google Book Search. Please do not remove it. 

+ Keep it legal Whatever your use, remember that you are lesponsible for ensuring that what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in the United States, that the work is also in the public domain for users in other 
countries. Whether a book is still in Copyright varies from country to country, and we can'l offer guidance on whether any speciflc use of 
any speciflc book is allowed. Please do not assume that a book's appearance in Google Book Search mcans it can bc used in any manner 
anywhere in the world. Copyright infringement liabili^ can be quite severe. 

Äbout Google Book Search 

Google's mission is to organizc the world's Information and to make it univcrsally accessible and uscful. Google Book Search hclps rcadcrs 
discover the world's books while hclping authors and publishers rcach ncw audicnccs. You can search through the füll icxi of ihis book on the web 

at |http: //books. google .com/l 



Google 



IJber dieses Buch 

Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Realen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfugbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 
Das Buch hat das Uiheberrecht überdauert und kann nun öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 

Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei - eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 

Nu tzungsrichtlinien 

Google ist stolz, mit Bibliotheken in Partnerschaft lieber Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nie htsdesto trotz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu veihindem. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 
Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 

+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche Tür Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese 
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 

+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen 
nützlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials fürdieseZwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 

+ Beibehaltung von Google-MarkenelementenDas "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sie das Wasserzeichen nicht. 

+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben. 

Über Google Buchsuche 

Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser We lt zu entdecken, und unterstützt Au toren und Verleger dabei, neue Zielgruppcn zu erreichen. 
Den gesamten Buchtext können Sie im Internet unter |http: //books . google .coiril durchsuchen. 



v^^ 



% • 



^Z 



Versuch einer Aufstellung: 



von 



Kiefernertragstafeln 

ffir das Orofiherzo8:tum Hessen 

S:einäfi den Bestinimuniren des Vereins deutscher forstlicher 

Versuchsanstalten. 



DISSERTATION 

ZUR ERLANGUNG DER DOKTORWÜRDE 

1 DER 

PHILOSOPHISCHEN FAKULTÄT 

DER 

QROSSHERZOGLICH HESSISCHEN LUDWIGS-UNIVERSITÄT 

ZU QIESSEN 

VORGELEGT VON 

WALTHER VO R KAM PFF- LAUE 
aus HALLp^; J^aale. \ 

z. Z. Assistent a^ Fo^^^tipft^ Giyen. 

o<S^Tya^ — '- 



GIESSEN 1904 

DUCHDRUCKEREI HEPPELER & MEYER 
LUDWIGSTRASSE 30 






Qenehmist durch das PrOfung:skoUee:ium. 

30. XL 1903. 
Referent: Dr. Wimmenauer. 






I 



.. ,»r ,•••• • • 

•••• •• a ••• 



Im Sommer 1902 hatte ich Gelegenheit in Stellver- 
tretung des durch andere Arbeiten stark in Anspruch 
genommenen Assistenten der Qroßherzoglich hessischen 
Versuchsanstalt, Herrn Assessor Dr. Weber, die vorläufigen 
Aufnahmen einer größeren Anzahl von Kiefembeständen 
zwecks Anlage von Ertragsversuchsflächen I. Bonität 
vorzunehmen. Die definitive Aufnahme der schließlich aus 
der großen Zahl von mir aufgenommener Bestände aus- 
gewählten ständigen Versuchsflächen hat im Spätherbst 
desselben Jahres Herr Dr. Weber dann wieder selbst aus- 
geführt. 

Herr Professor Dr. Wimmenauer legte mir. den 
Gedanken nahe, unter Benutzung der von mir aufgenom- 
menen Flächen den Versuch zu machen, eine Kiefern- 
ertragstafel für Hessen aufzustellen, die den im Jahre 1888 
formulierten Bedingungen des Vereins forstlicher Versuchs- 
anstalten entspricht. 

In Hessen waren seither, insbesondere zu Forsteinrichtungs- 
arbeiten, die Schwappach'schen Crtragstafeln von 1886 (Allg. 
Forst- und Jagd-Zeitung, Oktoberheft) im Gebrauche. 

Diese haben sich aber als unzureichend erriesen: 

1. weil eine große Menge von Beständen weit Qber die 
dort ausgeschiedene I. Bonität, die im 100. Jahre anstatt 700 
nur 641 (resp. 591) fm. ansetzt, hinausgeht; 

2. weil sie bei den geringeren Bonitäten nur bis zum Alter 
von 70 und 90 Jahren reichen; 

3. weil sie keine Durchforstungsansätze enthalten; 

4. weil sie einen schwächeren Durchforstungsgrad vor- 
aussetzen, als er gegenwärtig gebräuchlich ist. 

Die vorliegende Arbeit will es versuchen, Ertragstafeln für 
Hessen aufzustellen, welche von diesen Mängeln frei sind. 

254947 
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In dankenswerter Weise wurde mir dazu auch das 
ganze Material der hessischen Versuchsanstalt, soweit es 
sich auf Kiefemertragsversuchsflächen erstreckt, zur Ver- 
fügung gestellt. 

Obige Bedingungen des Vereins forstlicher Versuchs- 
anstalten präzisieren lediglich die Masse und zwar ver- 
langen sie im hundertsten Jahre an Derb- und Reis-Holz 
des Hauptbestandes: 

von der I. Bonität: 700 fm. 

IL Bonität: 550 fm. 

r, r, III. Bonität: 420 fm. 

, „ IV. Bonität: 300 fm. 

, „ V. Bonität: 200 fm. 

Die bis jetzt aufgestellten Ertragstafeln für Kiefern* 
entsprechen sämtlich nicht den Bedingungen des Vereins 
forstlicher Versuchsanstalten. 

Jedoch hat Schwappach seinen Ertragstafeln aus dem 
Jahre 1889, die wie eben erwähnt, den genannten Beding- 
ungen nicht entsprechen, eine Tabelle V ( Seite 36 ) ange- 
fügt, die für die Bonitäten U-V Alter, Stammzahl, Höhe, 
Kreisfläche, Durchmesser, Masse und Formzahl des Haupt- 
bestandes enthält und nach Masse den Anforderungen des 
Vereins forstlicher Versuchsanstalten genügt. 

Zu diesem Skelett wollte ich eine neue Tafel für die 
I. Bonität, sowie für die IL— V. Bonität den periodischen 
Abgang hinzufügen. Ehe ich mich an diese Arbeit machte, 
mußte ich aber untersuchen, ob die Schwappach'sche Ta- 

» Welse, Ertragstafeln für die Kiefer, Berlin 1880. 

Dr. Schwappach, Wachstum und Ertrag normaler Kiefembe- 
stände in der norddeutschen Tiefebene, Berlin 1889 und Neuere Unter- 
suchungen über Wachstum und Ertrag etc., Berlin 1896. 

Dr. Speidel, Ertragsuntersuchungen in Forchenbeständen Würt- 
tembergs. Allg. Forst- und Jagd-Zeltung 1887, Suppl. 

Dr. Kunze: Beiträge zur Kenntnis des Ertrages der gemeinen 
Kiefer etc. Tharander Jahrbuch, Suppl.-Bd. III, 1884. 
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belle V nach Masse, Höhe und Grundfläche des Hauptbe- 
standes den hessischen Ertragsversuchsflächen entspräche. 
Zu diesem Zweck wurden sämtliche hessischen Er- 
tragsversuchsflächen (nach Bonitäten verschieden koloriert) 
nach Höhe, Masse und Kreisfläche graphisch aufgetragen. 
In diese Auftragungen der Versuchsflächen wurden die 
dazugehörigen Kurven der Schwappach'schen Tabelle V 
eingezeichnet und mit ersteren verglichen. Die aufge- 
tragenen Höhen der Versuchsflächen entsprachen fast voll- 
kommen den Höhenkurven der Tabelle V, was sich daraus 
erklärt, daß jene hauptsächlich nach Höhen bonitiert worden 
sind. 

Die Bonitierung: erfolgte in der Weise, daß man zunächst die 
bei erster und letzter Aufnahme ermittelten Bestandshöhen mit 
den Angaben der Schwappach'schen Tabelle V verglich. In den 
meisten Fällen wiesen beide gemessenen Höhen auf die nämliche 
Standortsldasse hin. Wo dies nicht der Faii war, eine Fläche 
z. ä^. im L^ufe der Zeit aus der III. in die II. Klasse aufgestiegen 
war, oder umgelcehrt, gefallen war, da wurde die letzte Aufnahme 
als maßgebend angesehen. 

Erst in zweiter Linie wurden auch die Holzmassen zur Boni- 
tierung benutzt; stets aber nur diejenigen der letzten Aufnahme. 
Denn bei der ersten Aufnahme war überall viel Holz stehen 
geblieben, das man nach heutigen Durchforstungsgrundsätzen her- 
ausgehauen haben wurde. Jene ersten Aufnahmen (aus den Jahren 
1882—88) weisen demgemäß oft auf eine bessere Bonität hin, 
als die Höhen. Dies konnte nicht berücksichtigt werden. 

Nur wo auch die letzte Massenaufnahme (1897—1901) etae 
bessere Standortsklasse anzeigt, als die Höhe, wurde die Fläche 
jener höheren Klasse zugeteilt. Dies war aber nur bei einer 
kleinen Anzahl von Versuchsflächen, die sämtlich dem Buntsand- 
steingebiete angehören, der Fall. 

Auf die Frage, ob deshalb hier ein besonderes Wachstums- 
gebiet auszuscheiden wäre, komme ich am Schluß der Abhandlung 
zurück. 

Auch die Vergieichung nach Masse war recht be- 
friedigend, besonders die a- und b-Flächen, das sind normal 
durchforstete Flächen, schmiegten sich mit ihrer letzten 
Aufnahme eng an die Kurven an, während die c- und d- 
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Flächen, das sind im Lichtungsbetrieb bewirtschaftete 
Flächen, weiter entfernt von den Kurven lagen. 

Die Bezeichnung der einzelnen Versuchsflächen mit den Buch- 
staben a, b, c und d rührt von Professor Dr. Wimmenauer her, 
der im Jahre 1901 sämtliche Kiefemertragsversuchsflächen bereist, 
die Aufnahmen, Insbesondere die Höhenmessungen, revidiert und 
berichtigt und zum Zweck der Aufstellung von Ertragstafeln 
Notizen über die Beschaffenheit der Bestände, insbesondere über 
Wuchs- und Schluß, Nutzholztauglichkeit, seitherige und künftige 
Bewirtschaftung usw. gesammelt hatte. Hierbei wurden zum 
Zwecke einer besonderen Übersicht vier Gruppen unterschieden: 
Gruppe a umfaßt alle diejenigen Bestände, welche in jeder Hin- 
sicht als normal oder fast normal anzusprechen waren. Der 
Gruppe b wurden diejenigen Flächen zugeteilt, welche augen- 
blicklich nicht ganz normal erschienen, aber voraussichtUch im 
Laufe der Zeit wieder normal zu werden versprachen. Zu Gruppe 
c gehören diejenigen, welche als normal geschlossene Versuchs- 
bestände nicht mehr brauchbar erschienen, wohl aber in anderer 
Form, insbesondere als Lichtungsversuchsflächen fortgeführt 
werden sollen. Gruppe d endlich enthält diejenigen Versuchs- 
flächen, welche als fernerhin unbrauchbar ausscheiden sollen. 

Nur für die höheren Alter erschienen die Kurven der 
IL und Hl. Bonität etwas zu steil ansteigend, sodaß vom 
100. Jahre aufwärts eine kleine Korrektur durch geringes 
Senken angebracht erschien. 

Die Vergleichung der Grundflächen fiel weniger gunstig 
aus. Dieses, sowie der Umstand, daß die Schwappach*schen 
Formzahlen wesentlich von den Wimmenauer'schen Form- 
zahlen*, die speziell auf Qrund hessischen Materials be- 
rechnet sind, abweichen, brachte mich auf die Idee, die 
Grundflächen unter Benutzung der Wimmenauer'schen 
Formzahlen umzurechnen. Ehe dazu geschritten werden 
konnte, mußten erst die Mitteldurchmesser berechnet werden. 
Analog dem Verfahren, welches Wimmenauer in seinen 
„Ertragsuntersuchungen im Eichenhochwald* (Allg. Forst- 
und Jagd-Zeitung 1900) anwendet, wurden die Mittelhöhen 



» Allg. Porst- und Jagd-Zeitung 1889, Juliheft. 
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der hessischen Versuchsflächen als Abscissen und die da- 
zugehörigen Mitteldurchmesser als Ordinaten aufgetragen 
und durch diese Aufträge je eine verbindende Kurve gelegt. 
An diesen Kurven konnten dann die Mitteldurchmesser 
für jedes Jahrzehnt abgegriffen werden. 

Nun konnten nach der Formel: 

tr ' a« u Masse 

^^'^^^^^^ = Höhe • rormzahl (Wimmenauer) 

die Grundflächen umgerechnet werden. 

Man könnte allerdings einwenden, daß die Wimme- 
nauer'schen Formzahlen keine Bestandsformzahlen, sondern 
nur Einzelstammformzahlen sind, doch glaube ich mich 
gestutzt auf eine Behauptung Speidels, die Bestandsform- 
zahl sei gleich der Formzahl des Schaftmassenmittel- 
stammsS und besonders auf Qrund der Wimmenauer'schen 
Schrift^ »Mittelstamm, Baum- und Bestandsformzahl* be- 
rechtigt, die Bestandsformzahl durch die Einzelstammform- 
zahl zu ersetzen. Meine Baumformzahlen sind also die 
Wimmenauer'schen. 

Die Derbholzformzahlen habe ich bekommen, indem 
ich die von mir berechneten Kreisflächen mit der Höhe 
multiplizierte und mit diesem Produkt in die Schwappach- 
sche Derbholzmasse dividierte. Dort wo, wie oben erwähnt, 
ein Herabsetzen der Schwappach'schen Qesamtholzmasse 
stattgefunden hatte, wurde natürlich auch die Derbholz- 
masse prozentualiter ermäßigt. Nach vollzogener Umrech- 
nung der Grundflächen wurden diese nochmals mit den 
Stammgrundflächen der hessischen Versuchsflächen ver- 
glichen und wenn sie auch nicht so gut übereinstimmten, 
wie Masse und Höhe, so ergab der Vergleich jedenfalls 



> Speidel, Beiträge zu den Wuchsgesetzen des Hochwaldes und 
zur Durchforstungslehre, Tubingen 1893, S. 114/115. 
* Tharander Jahrbuch, 40. Band, 3. Heft. 



- 8 - 

ein besseres Resultat, wie bei den Schwappach'schen 
Qrundflächen. 

Besonders charakteristisch für die hier aufgestellten Stamm- 
gjundflächen-Kurven ist der Umstand, daß dieselben in höherem 
Alter etwa vom 80. bis 100. Jahre an, nicht mehr ansteigen,^ 
sondern horizontal verlaufen. Dies entspricht der neuerdings 
von verschiedenen Schriftsteilem (Wagener, Martin u. a.) gestellten 
Forderung, daß späterhin die Durchforstung jedesmal den in- 
zwischen erfolgten gesamten Crundflächenzuwachs wegnehmen 
soll, eine Vergrößerung der Hauptbestandsmasse also nur noch 
durch Höhen- und eventuell Formzuwachs erfolgen kann. Auch 
die bei der Fortführung der hessischen Versuchsflächen gemachten 
Erfahrungen bestätigen diese Wahrnehmung. 

Naturgemäß änderten sich durch diese Umgestaltung 
der Qrundflächen und Mitteldurchraesser auch die Schwap- 
pach'schen Stammzahlen. 

Als Resum^ ergibt sich also, daß die Höhen und 
Massen der Tabelle V und die umgerechneten Qrundflächen 
den hessischen Versuchsflächen zur Zufriedenheit ent- 
sprechen. 

Im Anhange gebe ich 2 Tafeln, welche die Massen 
und Qrundflächen der hessischen Ertragsversuchsflächen 
(a- und b-Flächen, sowie einiger wegen frühen Abtriebs 
nicht mit Buchstaben bezeichneten Flächen) gemäß der 
letzten Aufnahme derselben aufweisen. Die eingezeich- 
neten Massen- (resp. Qrundflächen-) Kurven zeigen die 
Brauchbarkeit der Ertragstafeln für die IL bis V. Bonität 
für hessische Verhältnisse. 

Der nächste Schritt bestand in der Berechnung der 
Masse, Höhe, Qrundfläche und Stammzahl des Haupt- 
bestandes für die I. Bonität. Zunächst erfolgte die Be- 
rechnung der Masse: 

Auf einer Abscisse wurde in gleichen Abständen für 
jede Bonität je eine Ordinate errichtet; auf diesen Ordinaten 
wurden für jedes 10. Jahr die Quotienten 
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Masse des betreffenden Jahres 
Masse des Jahres 100 

aufgetragen. 

Diese aufgetragenen Punkte wurden durch eine Kurve 
verbunden, deren Verlängerung die Ordinate der Bonität I 
schneiden mußte. 

Dieser Schnittpunkt repräsentiert den Quotienten der 
Bonität I, dessen Nenner = 700 mir durch die Bestimmung 
des Vereins forstlicher Versuchsanstalten bekannt ist, so 
daß der Zähler, d. h. die Masse des betreffenden Jahres 

für die I. Bonität sich direkt hieraus ergibt. 

Es folgt die Durchführung dieses Verfahrens für das 
Jahr 20. 

Die Quotienten der einzelnen Bonitäten für besagtes 
Jahr betragen: 

Für Bonität V: ^ = 0,175, 

^ ^ 'V ^ f ö = «'^°^' 

98 
III: -^Q = 0,233, 

Graphisch dargestellt, ergibt sich das Bild 1 der 
Beilage. 

Wie aus der Skizze ersichtlich, beträgt der Quotient 
der I. Bonität 0,260. 

Aus der Gleichung: 

Masse für das Jahr 20 _ 
Masse für das Jahr 100 " ' 
folgt, sobald man die Masse für das Jahr 100 gemäß der 
Anforderung der Versuchsanstalten = 700 gesetzt hat 
Masse für das Jahr 20 = 700 • 0,260 = 182. 
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Nachdem auf diese Weise die Massen für die ein- 
zelnen runden Zehner der Rubrik Alter gewonnen waren, 
wurde als Kontrolle die Kurve des laufenden Zuwachses 
gebildet und an der Hand derselben kleine Unebenheiten 
ausgeglichen. 

Die Höhen der ersten Bonität wurden auf dieselbe 
Weise, wie die Massen berechnet. Allerdings fehlte mir 
hierbei das Fixum, die Höhe für das Jahr 100; doch habe 
ich mir dadurch geholfen, daß ich die Höhe einer Ertrags- 
fläche (Nr. 132), die nach meinem Dafürhalten den Typus 
einer I. Bonität vollkommen repräsentiert, einsetzte. 

Die Höhe der I. Bonität für das Jahr 100 stellte sich 
hierbei auf 31,6 m. 

Der mittlere Durchmesser war nach dem auf Seite 6 
geschilderten Verfahren berechnet. 

Unter Benutzung der Wimmenauer'schen Formzahlen 
wurde alsdann aus den derart berechneten Höhen und 
Massen die Kreisfläche und aus dieser vermittelst des 
mittleren Durchmessers die Stammzahl berechnet. 

Die Ertragstafeln des Hauptbestandes waren also 
soweit fertig. Es blieb noch übrig, den periodischen 
Abgang zu berechnen. 

Naturgemäß ergibt sich die Stammzahl des periodi- 
schen Abgangs für ein Dezennium aus der Differenz der 
Stammzahlen zweier aufeinander folgender runder Zehner 
der Rubrik Alter. Unterstellt man nun, daß diese abge- 
gangenen Stämme im Wesentlichen den schwächsten 
Stammklassen angehört haben, so läßt sich nach Ta- 
belle F der Wimmenauer*schen Schrift „Mittelstamm, Baum- 
und Bestands-Formzahr * die Masse dieses, nach der 
Stammzahl bekannten periodischen Abgangs berechnen. 
Die Tabelle F gibt zu den Stammzahlprozenten von oben 



Tharander Jahrbuch, Band 40, Heft 3. 
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abgezählt, also auf die stärksten Stämme bezogen, die 
entsprechenden Holzmassenprozente an; will man nun 
diese Berechnung analog für die schwächsten Stämme 
vornehmen, so braucht man nur sowohl für die Stammzahl- 
als auch für die Massen-Prozente die Ergänzungsziffer zu 
100 zu suchen. 

Der Bequemlichkeit wegen habe ich mir jdie Ergän- 
zungszahlen auch wieder gleich in Tabellenform zusammen- 
gestellt und lasse sie hier folgen, wobei ich sie nur bis 
zu einem Stammzahlprozent von 50 aufführe, da höhere 
Stammzahlprozente in meinen Berechnungen nicht vor- 
kommen. 



Prozente der 
Stammzahl 


Holzmassenprozente für die Möhenstufen 


von unten ! 
abg^ezahlt 


5-10 

3 


10-15 


15-20 


20-25 
5 


Ober 25 m 


10 , 


3 ! 4 

1 


5 


20 


7 8 


9 


10 


11 


30 

1 


12 13 


15 


16 


18 


40 

1 


18 ' 20 


22 


24 


26 


50 1 


25 


28 




— 






An einem Beispiel will ich die Berechnung des 
periodischen Abgangs durchführen. 

Bei der I. Bonität ist vom 130. bis zum 140. Jahre 
die Anzahl von 22 Stämmen abgegangen. Aus der Pro- 
portion 329 : 100 == 22 :x folgt das Stammzahlprozent 
X = 6,7. 

Für eine Höhe über 25 m, hier 34,5 m, beträgt das 
zu einem Stamm zahlprozent von 6,7 der schwächsten 
Stämme gehörige Massenprozent laut der Tabelle F = 
6,7 • 0,5 = 3,35% der Masse. 

Die Gesamtmasse des Hauptbestandes beträgt für 
das 130. Jahr 758 fm., davon 3,35% Jjibt 25 fm. 
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Die Derbholzmasse des Hauptbestandes für dasselbe 
Jahr beträgt 700 fm., davon 3,35 7o g^ibt 23 fm. 

Der periodische Abgang beträgt also bei der I. Bonität 
vom 130. bis zum 140. Jahre an Qesamtmasse 25,0 fm., 
an Derbholzmasse 23,0 fm. 

Die hier auf£:estellten Ertragstafeln erheben nach ihrer ganzen 
Herkunft Iceineswegs den Ansprach, volllcommen Neues zu bieten. 
Ein solcher Anspruch erschien einesteils nicht angebracht an- 
gesichts des Umstandes, daß von anderen forstlichen Versuchs- 
anstalten, insbesondere der preußischen, auf Qrund weit größeren 
Unterlagen-Materials sorgfältig ausgearbeitete Ertragstafeln vor- 
liegen; andrerseits aber auch deshalb nicht angängig, weil auch 
für die I. Bonität, die nach Schwappach m Norddeutschland 
überhaupt nicht vertreten ist, das in Hessen gesammelte Material 
noch unzureichend für eine selbständige Bearbeitung erschien. 

Man begnügte sich also damit, die Schwappach'schen Zahlen- 
reihen mit den hiesigen Aufnahmeergebnissen zu vergleichen, 
sie nur soweit nötig zu ändem und insbesondere die Zahlenreihen 
der ersten Standortsklasse im Zusammenhang der übrigen Boni- 
täten und in Übereinstimmung mit denselben zu konstruieren. 

Von den durch den Verfasser erstmaüg aufgenommnen Ver- 
suchsflächen gehören die meisten zwar der Höhe nach unzweifel- 
haft der ersten Bonität an, aber im Wuchs und Schlüsse genügten 
sie strengeren Anforderungen oft nicht vollkommen. Man mußte 
also auch hier sich damit bescheiden, die gefundenen Stamm- 
grandflächen und Holzmassen nur zur Vergleichung und Kontrolle 
der berechneten Zahlen zu benutzen. 

Ich lasse jetzt die Ertragstafeln der I, bis V. Boni- 
tät folgen. 
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I. Bonität. 



H a u p tbestand 



Alter 



B 
B 

c/) 



'I Mittel- 



st, « 

il-5 

I &S , Höhe 



Periodischer 
Abgang 



^m I m 




Masse 



Derb- 
holz 

fm 



Derb- 

nnd 

Bela- 

hols 

ftn 



10 

20 

30 

40 

50 

60 

70 

80 

90 

lUO 

110 

120 

130 

140 



5467 
2861 
1758 
1169 
866 
690 
578 
497 
437 
392 
356 
329 
307 



27.5 
35.1 
39.9 
43.6 
46.0 
47.8 
49.1 
50.0 
50.6 
51.0 
51.0 
51.0 
51.0 



3.9 
9.9 
14.7 
18.7 
21.9 
24.6 
26.9 
28.8 
30.3 
31.6 
32.7 
33.7 
34.5 
35.2 



8.0 
12.5 
17.0 
21.8 
26.0 
29.7 
32.9 
35.8 
38.4 
40.7 
42.7 
44.4 
46.0 



— 


84 




— 


85 


182 


0.312 


0.668 


206 


280 


399 


542 


305 


371 


409 


497 


395 


452 


414 


473 


472 


522 


417 


461 


529 


582 


411 


452 


575 


631 


407 


446 


614 


670 


405 


442 


643 


700 


402 


438 


665 


724 


399 


434 


685 


743 


398 


432 


700 


758 


398 


431 


714 


770 


398 


430 



20 
39 
53 
53 
48 
46 
42 
38 
33 
30 
26 
23 



42 
53 
64 
61 
53 
51 
47 
41 
36 
33 
28 
25 



n. Bonität. 



Hauptbestand 


Periodischer 


Alter 


1 


qm 


MI 
Hohe 


tel- II Ma 
cm i: fm 


sse 

RelB. 
fm 


Fort 

Derb- 
kolz 


nzahl 

Derh- 

UDd 


Ma 

Derb- 
holz 

fm 


sse 

Derb- 

UQd 

fm 


10 


- 




8.2 


- 


- 


62 


- 


- 




- 


20 


6182 


22.8 


7.9 


6.9 


58 


138 


0.322 


0.767 


- 


- 


30 


3155 


30.0 


12.2 


11.0 


136 


216 


371 


59(1 


14 


33 


40 


1972 


34.9 


16.7 


16.0 


220 


288 


402 


526 


25 


39 


60 


13S8 


38.0 


18.6 


19.0 


290 


362 


410 


499 


36 


48 


6Ü 


966 


40.1 


21.0 


23.0 


348 


407 


413 


48S 


40 


48 


70 


748 


41.6 


23.0 


26.6 


396 


453 


413 


473 


39 


46 


80 


613 


42.7 


24.7 


29.8 


436 


491 


413 


465 


36 


41 


90 


522 


43.6 


26.2 


82.6 


469 


523 


411 


468 


32 


86 


100 


457 


44.0 


27.5 


36.0 


496 


660 


410 


466 


28 


31 


110 


407 


44.0 


28.6 


37.2 


515 


669 


409 


45£ 


27 


30 


120 


368 


44.0 


29.6 


39.2 


630 


683 


408 


449 


25 


27 


130 


343 


44.0 


30.2 


40.7 


642 


595 


407 


447 


18 


20 


140 


323 


44.1 


30.8 


42.0 


553 


605 


407 


446 


16 


17 







H a 


u p t b e 


s t 


and 






Periodischer 
Abiimi 


Alter 


1 


i 


Höhe 
m 


tel- 

11 


Ma 

Derb- 
holz 

Im 


sse 

Derb- 
usd 

Im 


Forii 

Derb- 
bolz 


ozahl 

DBrt- 
und 

hols 


Ma 

Derb- 
holz 

Im 


sse 

Derb- 
und 

Im 


10 


- 




1.9 


- 


- 


41 


— 


— 


- 


- 


20 


«961 


19,7 


5.6 


6.0 


28 


98 


0.244 


0.890 


- 


- 


80 


4161 


26.3 


9.6 


8.8 


90 


164 


370 


675 


5 


18 


40 


2532 


29.6 


12.5 


12.2 


154 


219 


416 


592 


16 


28 


50 


1751 


33.1 


14.7 


15.6 


209 


266 


429 


546 


20 


29 


60 


1273 


35.4 


16.6 


18.8 


255 


8(17 


434 


522 


24 


81 


70 


969 


36.8 


18.3 


22.0 


298 


342 


436 


607 


29 


35 


80 


758 


37.6 


19.9 


25.2 


324 


372 


438 


496 


30 


35 


90 


618 


38.1 


21.4 


28.0 


860 


398 


429 


488 


29 


82 


100 


524 


38.3 


22.8 


30.6 


372 


420 


426 


481 


27 


30 


110 


468 


38.8 


24.0 


32.8 


390 


437 


424 


475 


25 


28 


120 


403 


38.3 


26.0 


34.8 


406 


460 


423 


470 


21 


24 


130 


368 


.38.3 


25,8 


36.4 


417 


460 


422 


466 


18 


20 
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IV. Bonität. 



Hauptbestand 



Alter 



10 

20 

30 

40 

50 

60 

70 

80 

90 

100 

110 

120 






(/> 



lila 

qm 



Mittel- 



5039 

3006 

2057 

1487 

1171 

953 

785 

671 

580 

510 



19.4 
23.6 
27.3 
29.9 
31.5 
32.4 
32.6 
32.7 
32.7 
32.7 



Höhe 
m 

1.0 

3.7 

6.9 

9.3 

11.2 

12.8 

14.2 

15.5 

16.7 

17.9 

19.0 

20.0 



4> 



Masse 



II 



aa IDerb- 
g I ; holz 

cm I fm 



7.0 
10.0 
13.0 
16.0 
18.5 
20.8 
23.0 
24.9 
26.8 
28.6 



6 

43 
89 
139 
178 
206 
227 
244 
257 
266 
274 



Derb- 
nnd 
Rali- 
holz 

fm 



24 
60 
103 
148 
189 
223 
249 
270 
287 
300 
309 
317 



Formzahl 



Periodischer 
Abgang 



Derb- 
holz 



Masse 

Derb- 



Derb- 
nnd 

Ke»»- i holz 
bolz I 

fm 



0.321 
405 
454 
465 
460 
452 
448 
439 
428 



419 



0.769 
674 
618 
582 
557 
538 
527 
512 
498 
485 



8 
11 
16 
16 
15 
15 
15 
15 
13 



Derb- 

nnd 

Uels- 

bolz 

fm 



18 
19 
22 
20 

18 
18 
18 
17 
15 
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V. Bonität. 



Hauptbestand 



Alter 



.iL 



B 
B 

•9 



e 5 u 






Mittel- 

'Höhe! g^ 



Masse 



SV} 

OB 
cm 



Derb- 
holz 

fm 



Derb- 
und 
Reis- 
bolz 

fm 



Formzahl 



Periodischer 
Abgang 



Derb- 
holz 



Derb- 
und 
Reis- 
holz 



Masse 

_ . I Derb- 
Derb- und 

holz Rel«- 
: holz 

fm 1 fm 



10 
20 
30 
40 
50 
60 
70 
80 
90 
100 



— 





0.7 












2.0 


— 





6837 


13.4 


4.5 


5.0 


13 


3937 


17.4 


6.4 


7.5 


41 


2637 


20.7 


7.9 


10.0 


74 


1953 


23.2 


9.2 


12.3 


100 


1516 


24.7 


10.4 


14.4 


122 


1206 


25.8 


11.6 


16,5 


139 


1000 


26.0 


12.6 


18.2 


151 


861 


26.0 


13.5 


19.6 


160 



35 
57 
88 
117 
142 
163 
180 
191 
200 



0.225 
368 
453 
469 
475 
464 
461 
456 



0.945 
790 
715 
666 
634 



I 



2 

6 

7 
8 



602' 10 

I' 

583Ü 9 

1, 

570 7 



11 
12 
12 
12 
13 
12 
9 
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Bemerkungen für die praktische Anwendung 

der Tafeln. 

I. Die moderne Art zu durchforsten sucht die herauszuneh- 
menden Stämme nicht nur in der schwächsten Stammldasse 
auf, sondern nimmt auch Eingriffe in die stärkeren Stammklassen 
vor. Um auch bei Unterstellung dieses Durchforstungsverfahrens 
eine Vorstellung von der Qröße des periodischen Abgangs zu 
bieten, ist eine Berechnung des Verhältnisses der Stammzahl- 
prozente zu den Holzmassenprozenten nach den Ergebnissen der 
vh'klichen Aushiebe auf den hessischen Versuchsflächen vorge- 
nommen worden. Es wurden zunächst für die größte Anzahl 
der Aushiebe sowohl die Stammzahlprozente, als auch die Holz- 
massenprozente getrennt nach 5 Höhenklassen berechnet und 
tabellarisch zusammengestellt Qar oft fielen auf dasselbe Stamm- 
zahlprozent verschiedene Massenprozente, die um geringes 
differierten; m solchen Fällen wurde das arithmetische Mittel 
gebildet und als maßgebend aufgefaßt. Dann wurden für jede 
einzelne Höhenklasse die Stammzahlprozente auf der Abscisse 
und die Massenprozente als Ordinaten aufgetragen und durch 
etae Kurve verbunden. Folgende Tabelle Fi stellt die so ge- 
fundenen Holzmassenprozente für runde Zehner der Stammzahl- 
prozente zusammen: 



Stammzahi- 


Holzmassenprozente für die Höhenstufen 


prozente 


, 5-10 10-15 

1 t 


15-20 


30-25 
7 


über 25 m 


10 


4 


4 


5 


7 


20 


9 


10 


12 


15 


17 


30 


14 


16 


20 


24 


21 


40 


20 


24 


29 


34 


38 


50 


27 


32 





— 


— 



Aus dieser Tabelle Fi geht hervor, daß bei dem in der Praxis 
jetzt üblichen Ehigreifen in die stärkeren Stammklassen ein 
Aufschlag auf die Normaltafelsätze des periodischen Abganges 
stattfinden muß. Derselbe stellt sich für die Höhen bis 15 m 
auf 20— 30<>/o, für die Höhenstufe 15—20 m auf SO'^/o und über 
20 m auf 40-50 »/o. 

Die Anwendung eines derartigen Aufschlags würde jedenfaUs 
ein Maximum der Durchforstungsansätze ergeben, das der Wald 
unbeschadet der Masse des Hauptbestandes kaum in mehreren 
Durchforstungen hintereinander hergeben könnte. Ich glaube auch 
nicht, daß die hessischen Versuchsflächen in der nächsten zwanzig- 
jährigen Beobachtungszeit wiederum derartig hohe Durchforstungs- 
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anfalle liefern werden, so dafi sich nochmals aus ihnen die hohen 
Sätze der Tabelle Fi berechnen ließen. 

II. Den Holzmassenansätzen der Ertragstafein lieg:t sowohl 
für den Hauptbestand als für die Zwischennutzungen die Berech- 
nung aus Grundfläche, Höhe und Formzahl zu Gründe; die Form- 
zahlen aber sind aus den kubisch genau ermittelten Probefällungs- 
Cnrebnissen abgeleitet. 

Dagegen liefert die Aufarbeitung des Holzes in die gebräuch- 
lichen Sortimente, resp. deren Reduktion auf Festmeter, erfah- 
rungsmäßig in der Regel etwas kleinere Ergebnisse. Um daher 
die Abschätzungen an Holzvorrat und Ertrag mit den nachherigen 
Fällungsergebnissen in Einklang zu bringen, bedürfen die Tafel- 
ansätze einer Reduktion. Um hierfür einen Anhalt zu gewinnen, 
hat man sowohl die Zwischennutzungen als auch die Abtriebs- 
erträge zahlreicher Versuchsflächen nach beiderseitiger Berech- 
nung zusammengestellt uud folgende Verhältniszahlen gefunden: 
Die bei der sortimentweisen Aufarbeitung: sich 
erg^ebende Holzmasse verhält sich zu derjenig^en 
der Tafel in der Höhenstufe 

bis 15 m wie 75 : 100, 
von 15 bis 25 m wie 85 : 100, 

über 25 m wie 95 : 100. , 

Im großen Durchschnitt wäre also eine Reduktion um 15°/o 
angezeigt. 

Zieht man nun die unter I und II ausgeführten Umstände 
gleichzeitig in Betracht, so ergibt sich, daß bei Porsteinrich- 
tung^sarbelten 

1. die Tafelansätze für den Hauptbestand regelmäßig um 
5 bis 25, durchschnittlich um 15<^/o zu ermäßigen sind; 
daß femer 

2. die gleiche Ermäßigung auch bei den Durchforstunsrs- 
Ansätzen einzutreten hat, falls der Aushieb sich grundsätz- 
lich auf die schwächsten Stammlclassen beschränkt; 
daß dagegen 

d. bei Anwendung der modernen Hochdurchforstung: die 
Tafelansätze unverkürzt bleiben und in höherem Alter so- 
wie bei besseren Standorten (über 15 m Bestandshöhe) 
sogar um 10 bis 40 ♦'/o erhöht werden dürfen. 

Gleich im Anschluß an die Tafeln will ich auch das 
mir zur Verfügung gestellte Material an hessischen Ertrags- 
versuchsflächen , das ja meinen Ertragstafeln zu Gründe 
liegt, folgen lassen. Und zwar will ich beim Hauptbestand 
nur die erste und letzte Aufnahme, beim Zwischenbestand 
aber die Summe aller Aushiebe aufführen. 
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Zum Schluß möchte ich noch kurz die FYage be- 
handeln, ob eine Ausscheidung von Wuchsgebieten nötig 
ist oder nicht. Schwappach hat in seinen Ertragstafeln 
für das Qroßherzogtum Hessen* zwei Wuchsgebiete, die 
Rhein-Main-Ebene und das Buntsandsteingebiet ausge- 
schieden, doch erwähnt er in dieser Arbeit selbst, daß 
V. Baur und Weise sich dieser Ausscheidung von Wachs- 
tumsgebieten gegenüber ablehnend verhalten. 

Zur Beantwortung dieser Frage ist eine Vergleichung 
einerseits des Höhenwuchses, andrerseits der Stamm- 
zahl und Stammgrundfläche der beiden Gebiete nötig. 

1. Höhenwuchs. 

Privatim hat Herr Prof. Dr. Wimmenauer eine der- 
artige Vergleichung vorgenommen. Und zwar hat er um 
vergleichungsfähige Zahlen zu erhalten die Stammanalysen 
aus allen über 50 Jahre alten Beständen zusammengestellt 
und dann „relative Höhen" in dem Sinne berechnet, daß 
man die mittlere Höhe im 50. Jahre = 100 setzte und die 
Höhen der übrigen Alter (10—40 und 60-100) in 7o der 
ersteren ausdrückte. Dann wurde aus allen diesen Zahlen 
das arithmetische Mittel berechnet und das Endergebnis 
in folgender Tabelle vereinigt: 



Alter 


10 

11 
11 


20 
39 


30 
62 
63 


40 
84 
84 


50 
100 
100 


60 
113 
112 


70 
123 
120 


80 
129 
129 


90 

134 

137 


100 


;§ Rhein-Main-Ebene 

S3 


140 


1 Buntsandst.-Qeb1et 


142 



Berechnet man in derselben Weise aus den Schwap- 
pachschen Ertragstafeln von 1889 Tabelle V. (S. 36 f) die 
„relativen Bestandshöhen", so ergibt sich im Mittel: 

* Scliwappach: Waciistum und Ertrag der Kiefer im Qroßh. 
Hessen; Allgem. Forst- und Jagd-Zeitung, Oktober 1886. 
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Alter 


10 


20 


30 


40 
83 


50 
ICO 


60 
112 


70 
125 


80 
136 


90 


100 


Relative 
Höhen 


12 


d6 


62 


147 


156 



Noch besser vergleichbar werden diese Zahlen, wenn 
man die Höhe im 100. Jahre = 100 setzt. Dann ergibt 
sich folgende Skala: 



Alter 


10 
8 
8 


20 
23 
27 


30 
40 
45 


40 
53 
60 


50 
64 
71 


60 
72 

80 


70 
80 
86 


80 
87 
91 


90 
94 
96 


100 


§ 


nach den 
Ertragstafeln 


100 


II 


nach der 
Stammanalyse 


100 



Das gegenseitige Verhalten dieser beiden Zahlenreihen 
ist ein naturgemäßes; in der Jugend bleibt die Bestands- 
mittelhöhe (Ertragstafel) hinter der Oberhöhe (Stammanalyse) 
zurück; erst im Haubarkeitsalter (100 Jahr) stimmen beide 
überein. Der Unterschied ist anfangs klein, steigt bis zum 
60. Jahre, wo er sein Maximum erreicht und geht dann 
wieder zurück. 

Vorstehende Skala beweist außerdem zur Genüge 
die Anwendbarkeit der Schwappach'schen Tabelle V in 
bezug auf die Höhen für das Mittel aus den Höhen der 
Versuchsflächen beider Wuchsgebiete. 

2. Stammzahl und Orundfläche. 

Es handelt sich hier um die Beantwortung der Frage, 
ob sich in dem einen Qebiet (Buntsandstein) dieselbe 
Holzmasse aus einer größeren Anzahl kürzerer, dünnerer 
Stämme und in dem anderen Qebiet (Rhein-Main-Ebene) 
aus einer geringeren Anzahl höherer, dickerer Stämme zu- 
sammensetzt. 



Zwecks Beantwortung dieser Frage ist eine größere 
Anzahl typischer Bestände aus beiden Gebieten zusammen- 
gestellt worden und zwar ist darauf Rücksicht genommen 
worden, daß Alter und Masse (resp. Durchschnittszuwachs) 
der zu vergleichenden Bestände sich möglichst nahe kamen. 



Ober- 'g.p 
förslerei ||'=. ■■) 



1 Stamm- 
i' JM I (.nlll. 



Mittel- j.'^S^ri 

|'Haupl-|ii 



1. 1 Rhein-Main- Ebene 

Odenwald 
2. 1 Rh ein- Main- Ebene 

,| Odenwald 
3.|| Rhein-Main-Ebene 

ll Odenwald 
4. ! Rh ein- Main -Ebene 

j Odenwald 
5. j Rhein-Main-Ebene 

I Odenwald 
ö. I Lahnbecken 
Odenwald 
7.1 Rhein-Main-Ebene 

; Odenwald 
8.1 Rhein- Main -Ebene 

I Odenwald 
0. Rhein-Main-Ebene 

I Odenwald 
10. Rhein-Main-Ebene 

1 Odenwald 
llJj Rhein-Main-Ebene 

Odenwald 
12. Rhein-Main-Ebene 
,' Odenwald 



Lamperllieim' 30 Sl 

[ Rehbach .'87 80 

Lampertheim 29 93 

j Erbach 89 97 

Mainz 35 89 

Vielbrunn 9? ;90 

Mainz 138 186 

Lindenfels 109:87 

Babenhausen 67 jöl 

Schöllenbach lOS'jöe 

ISchÜfenberg 4a ]ö2 

Schöllenbach 107 63 

Eberstadl 14 60 

Lindentcls 11-'. 64 

! Jugenheim 8 139 

Beerfelden bü ,J9 

Eberstadt 16 75' 

Lmdenfels 115 72 

Mamz l36 66 

Üörnbach 1U5 65 

Mamz 39 43 

Lindenfels 116 45 

Mitteldick 62,19 

Beerfelden 82' 20 



38.«;. 
36.9, 
37.7' 
SSJi j 

37.8 ; 
4L7 ; 
42.0 , 
32.5 I 

33.9 ' , 
28.9 ' 
29.9 
26.0 I 
24.5 



13.^ 



479 ij 5.2 lll.a 
495 " 5.1 jll.a 



4.7 


lll.b 


4,6 


IV. b 


4.6 


lll.b 


4Ji 


nie 


4.6 


IV.c 


3Ji 


IV. c 


4.0 


IV. 


4.1 


IV. a 


3.9 


IV h 


7.3 


III.H 


6.9 


U. 



Bei den Vergleichspaaren 1, 2 und 3 findet sich eine 
geringere Stammzahl auf selten der Bestände in der Rhein- 
Main-Ebene, bei den anderen Paaren findet das umge- 
kehrte Verhältnis statt. Bei den Vergleichspaaren 3 und 12 
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findet sich eine größere StammKfundfläche bei den Rhein- 
Main-Ebene-Beständen, sonst umgekehrt. Bei den Ord- 
nungsnummem 1, 2, 3 und 8 findet sich ein größerer 
Durchmesser auf Seiten der Rhein-Main-Ebene, sonst um- 
gekehrt. Die Rhein-Main-Ebene-Bestände weisen bei den 
Nummern i, 2, 3, 4, S, 9 und 11 eine größere Höhe auf, 
sonst umgekehrt. 

All diese Verschiedenheiten treffen mit fast gleichem 
Bestandsalter und einer annähernd gleichen Gesamtmasse 
des Hauptbestandes zusammen, so daß eine Gesetzmäßig- 
keit der Bildung derselben Holzmasse durch eine ver- 
schiedene, den einzelnen Wuchsgebieten aber eigentum- 
lk:he Entwickelung der massebildenden Faktoren in Abrede 
gestellt werden muß. 

Eine allerdings vorhandene Verschiedenheit in dem 
Aufbau der Bestände führe ich lediglich auf eine ver- 
schiedene Bestandsbehandlung zurück, die vielleicht auf 
das vorsichtigere Durchforsten der Odenwaldkiefern aus 
Furcht vor Schneebruch Rücksicht nehmen muß. Jedoch 
ist der Unterschied nicht so groß, daß eine Berechtigung 
zur Ausscheidung von Wuchsgebieten daraus abgeleitet 
werden könnte. 









Lebenslauf. 



Ich, Walther Vorkampff-Laue, wurde als ältester 
Sohn des Rechtsanwalts Theodor Vorkampff-Laue und 
seiner Ehefrau Alice, geb. von Neumann, zu Mitau am 
23. November 1875 geboren. Meine Schulbildung erhielt 
ich bis zu meinem 13. Lebensjahre auf dem klassischen 
Gymnasium meiner Qeburtsstadt, dann, als nach dem Tode 
meines Vaters meine Mutter nach Halle a. S. verzog, auf 
dem dortigen Realgymnasium. Letztgenannte Anstalt er- 
teilte mir Ostern 1896 das Zeugnis der Reife. Da mir 
wegen Oberfüllung der Laufbahn der Eintritt in die König- 
lich preußische Forstverwaltungskarriere versagt wurde, 
studierte ich erst ein Semester Naturwissenschaften in 
Halle. Dann beschloß ich aber trotz alledem Forstmann 
zu werden, absolvierte zunächst die praktische Voriehre 
auf der Königlichen Oberförsterei Altenplathow (Provinz 
Sachsen) und bezog darauf die Akademie Eberswalde. Vor 
der Prüfungskommission dieser Anstalt bestand ich Ostern 
1900 die forstliche Fachprüfung. Mein praktisches Bien- 
nium führte mich in das Forstamt Muskau O.-L. und die 
Oberförstereien Schierke i. H., Ufeld i. H. und Qedem in 
Oberhessen. Einen Teil desselben verbrachte ich auch an 
der Fürstlich Stolberg-Wemigerödischen Kammer zu Wer- 
nigerode. Vor letzterer Behörde bestand ich im August 
1902 die für den dortigen Verwaltungsdienst geforderte 
Oberförsterprüfung. 

Meinen fachlichen Ausbildungsgang hatte ich vom 
Herbst 1897 bis dahin 1898 unterbrochen um meiner Dienst- 
pflicht als Ein jährig - Frei williger — ich bin in Preußen 
naturalisiert — beim kurhessischen Jägerbataillon Nr. 11 



in Marburg zu genügen. Gleichzeitig lag ich dort national- 
ökonomischen Studien ob. Nach bestandener Oberförster- 
prüfung bot sich mir Gelegenheit, die Stelle eines Assis- 
tenten an dem von Herrn Qeheimrat Dr. Heß geleiteten 
Forstinstitut zu Gießen zu erhalten. Besagte Stelle habe 
ich z. Z. noch inne. 

Herrn Professor Dr. Wimmenauer sage ich auch 
an dieser Stelle für die liebenswürdigst geleistete Hilfe bei 
Abfassung meiner Dissertation meinen aufrichtigen Dank. 
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